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Latein
Bachelor of Arts

Studienplan

Der B.A.-Studiengang Latein erstreckt sich über sechs  Semester. 
Das Studium umfasst im Hauptfach 99, im Nebenfach 60 ECTS-
Leistungspunkte (LP). Innerhalb des Fachstudiums sind in 
fächerüber-greifenden Lehrveranstaltungen zusätzlich berufs-
feldorientierte, überfachliche Zusatzqualifi kationen im Umfang von 21 
Leistungspunkten zu erwerben. 
Das erste Studienjahr vermittelt neben einer Festigung der latei-
nischen Sprachkompetenz einen Überblick über die Geschichte 
der antiken lateinischen Literatur und über die Methoden des 
Faches. 
Im zweiten Jahr wird die Fähigkeit zur Interpretation antiker Texte 
vertieft und durch den Besuch von Veranstaltungen in Nachbar-
disziplinen gefördert.
Das dritte Studienjahr bietet die Möglichkeit, die erworbenen 
Fähigkeiten auf einen selbst gewählten Schwerpunkt innerhalb 
der lateinischen Literatur anzuwenden: Sowohl im Haupt- als 
auch im Nebenfach ist eine Spezialisierung auf einzelne 
Textsorten und Literaturgattungen oder kulturwissenschaftliche 
und philosophiehistorische Fragestellungen möglich.

Auslandsstudium
Studierenden der Lateinischen Philologie bietet sich die 
Möglichkeit, ein oder mehrere Semester im Ausland zu 
verbringen. Das Philologische Seminar unterhält über das 
ERASMUS-Austauschprogramm Kooperationen mit Universitäten 
u.a. in folgenden Städten: Leuven (B), Aarhus (DK),  Tartu (EE), 
Paris (F), Aix-Marseille (F), Montpellier (F), Thessalo-niki (GRC), 
Bologna (I), Verona (I), Napoli (I), Potenza (I), Salerno (I), 
Groningen (NL), Krakau (PL), Wroclaw (PL), Durham (UK). Wenn 
Sie sich für einen Auslandsaufenthalt interessieren, wenden Sie 
sich bitte an Herrn Dr. Andreas Abele oder Herrn Jan Ebell als 
Ansprechpartner in unserem Seminar.

Latein @ Tübingen

Das Philologische Seminar
Die Beschäftigung mit der lateinischen Sprache und Kultur hat in 
Tübingen eine lange Tradition. Die erste im engeren Sinne lati-
nistische Professur wurde bereits im Jahr 1496 eingerichtet. Das 
heutige Philologische Seminar wurde 1838 begründet und ist 
damit das älteste Seminar der Universität. Es umfasst drei Lehr-
stühle, davon zwei in der Latinistik. Durch sein breites Lehrange- 
bot, die hohe Forschungsintensität, seine internationale Vernet- 
zung und die gut ausgestattete Bibliothek bietet es einen attrak- 
tiven Ort für Studium und Lehre. 

Die Eberhard Karls Universität Tübingen
Innovativ. Interdisziplinär. International. Seit 1477. Die Universi-  
tät Tübingen verbindet diese Leitprinzipien in ihrer Lehre und 
Forschung, und das seit ihrer Gründung. Sie zählt zu den ältesten 
und renommiertesten Universitäten Deutschlands und bietet 
optimale Bedingungen für ein Studium, verbunden mit der 
Möglichkeit, persönliche Akzente und Schwerpunkte zu setzen. 
Das attraktive Lehr- und Lernumfeld wird durch zahlreiche 
zusätzliche Angebote, wie etwa den Hochschulsport, das Fach- 
sprachenzentrum, das interdisziplinäre Studium Generale und  
die moderne Universitätsbibliothek ergänzt. Das Motto der 
Universität spricht für sich selbst: attempto – ich wag‘s!

Die Stadt Tübingen
Tübingen hat keine Universität, Tübingen ist eine Universität: 
jung, kreativ, aufgeschlossen, innovativ. Die sehenswerte histo-
rische Altstadt und die attraktive Lage am Neckar ermöglichen 
eine exzellente Lebensqualität und hohen Freizeitwert.

Weitere Informationen
• Weitere Informationen fi nden Sie auf der Homepage des 

Philologischen Seminars: www.uni-tuebingen.de/de/6940
• Bei Fragen zum Aufbau des Studiums wenden Sie sich bitte an 

die Studienberatung unter folgenden Kontaktmöglichkeiten:



MöglichkeitenProfil des Studiengangs

Die Lateinische Philologie beschäftigt sich 
mit der lateinischen Literatur der Antike, 
des Mittelalters und der Neuzeit sowie ihrer 
 Wirkungsgeschichte in den Kulturen Europas. 

Das Lateinstudium umfasst ein weit aufgefächertes Spektrum an 
Themen und Gattungen: Neben epischer, lyrischer, elegischer und 
dramatischer Dichtung stehen Fachtexte aus Philosophie, Ge-
schichtsschreibung, Rhetorik, Staatswesen, Recht und Natur-
wissenschaften. Der Schwerpunkt in der Lehre liegt bei den 
zentralen Autoren der antiken lateinischen Literatur von Plautus 
bis  Augustin. In der Forschung bilden die Literatur der Zeit Ciceros 
und der augusteischen Epoche, die wissenschafts- und 
technikhistorischen Texte der Antike sowie die neulateinische 
Literatur (d.h. die lateinische Literatur seit der Renaissance) 
Schwerpunkte.

Das Fach besitzt enge Bezüge zu den anderen altertumswissen-
schaftlichen Disziplinen (z. B. Alte Geschichte und Klassische 
Archäologie), zu Geisteswissenschaften, die in der Antike einen 
zentralen Bezugspunkt haben (z. B. Philosophie, Theologie, Rhe-
torik) und zu den neuzeitlichen Literaturwissenschaften.

Latein kann als Haupt- oder Nebenfach studiert werden. Im 
Hauptfachstudium steht der selbstständige Umgang mit den 
Inhalten des Studiengangs im Mittelpunkt. Dabei ist eine gewisse 
Schwerpunktbildung nach eigener Wahl möglich. Latein als 
Nebenfach bildet eine empfehlenswerte Ergänzung für andere 
geisteswissenschaftliche Fächer, in denen grundlegende 
Kenntnisse der lateinischen Literatur benötigt werden. Daher ist 
das Latinum hier – anders als im Hauptfach – keine 
Studienvoraussetzung, sondern kann während des Studiums 
erworben werden.
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Voraussetzungen

Sprachkenntnisse
Für den B.A.-Studiengang im Hauptfach werden zu Studienbe-
ginn Lateinkenntnisse im Umfang des Latinums gefordert. Die 
nötigen Griechischkenntnisse können im Laufe des Studiums 
erworben werden. In diesem Fall verlängert sich die 
Regelstudienzeit um zwei Semester.

Im Nebenfach sind keine Lateinvorkenntnisse erforderlich.
Für Haupt- und Nebenfach müssen – neben Englisch – Kennt-
nisse in einer weiteren modernen Fremdsprache (vorzugsweise 
Französisch oder Italienisch) nachgewiesen werden.

Fächerkombinationen
Naheliegende Kombinationen mit Latein sind Fächer, deren 
Interesse ebenfalls dem griechisch-römischen Altertum gilt 
(Griechisch, Philosophie, Alte Geschichte, Klassische Archäologie, 
aber auch Kunstgeschichte sowie moderne Sprach- und Lite-
raturwissenschaften). Fast jede historisch orientierte Wissenschaft 
hat auch eine lateinische Vergangenheit.

Informationen für 
Bewerber

Das Studium der Lateinischen Philologie ist derzeit zulassungsfrei. 
Ein Studienbeginn ist im Sommer- oder Wintersemester möglich. 

Ausführliche Informationen über das Studium und das Philo-
logische Seminar finden Sie auf unserer Homepage. Für alle 
weiteren Fragen können Sie sich gerne an die Studienberatung 
wenden. Zu Beginn eines jeden Semesters findet eine Informa-
tionsveranstaltung für Erstsemester und Studienortwechsler statt; 
der genaue Termin wird rechtzeitig auf der Homepage bekannt 
gegeben. Das Seminar bietet zudem die Möglichkeit, vor dem 
Studium nach Vorabsprache ausgewählte Lehrveranstaltungen zu 
besuchen. Bei Interesse wenden Sie sich bitte ebenfalls an die 
Studienberatung.

Bewerbungsschluss:  
31. März (Sommer) bzw. 30. September (Winter)
Informationen zur (online-)Bewerbung über ALMA:
https://uni-tuebingen.de/de/79211 
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Masterstudium
Um die im Bachelorstudium erworbenen Kenntnisse und Fer-
tigkeiten zu erweitern und zu vertiefen, wird in der Regel ein 
Masterstudium angeschlossen. Ein konsekutiver Masterstudi-
engang wird seit ab 2020 angeboten. Der dort erworbene 
Abschluss M.A. (Master of Arts) ermöglicht eine anschließende 
Promotion.

Berufsfelder
Absolventen der Lateinischen Philologie stehen aufgrund ihrer 
vielseitigen Bildung und der erworbenen Kompetenzen nahezu 
alle kulturwissenschaftlichen Bereiche offen: Hochschule, Museen, 
Forschungseinrichtungen, Archive, Kultusverwaltungen, 
Bibliotheken, Verlage, Journalismus; mit entsprechenden 
Zusatzqualifikationen auch Positionen in der freien Wirtschaft,      
u. a. im Personalwesen und der Öffentlichkeitsarbeit. Dringend 
empfehlenswert für alle Berufe ist schon während des Studiums 
der Erwerb von Zusatzqualifikationen, die über die obligatori-
schen Praktika hinausgehen.

Studienbeginn: jeweils im Wintersemester
Regelstudienzeit: 6 Semester 
Umfang: 99 ECTS-Leistungspunkte im Hauptfach, 60 LP im Nebenfach 
Unterrichtssprache: deutsch


